Traumgefühle
Wenn ich still in meinen Träumen

 Liebe spüre, süße Ruh’, 

hab’ ich immer dich vor Augen, -
dieser Sonnenschein bist du!

Wenn ich Sorgen habe, komm’ ich, 

 ich vertraue sie dir an, 

bin bei dir wohl nie verloren, 

d’ hilfst mir, wo man helfen kann.

Deshalb streue ich dir Blumen 

in dein Herz ganz tief hinein, 

wirst mir nicht nur liebe Mutter, 

nein, auch Ruhepol stets sein!

Deshalb danke ich dem Herrgott, 

dass es jemand wie dich gibt, 

die mir zuhört, die mich tröstet, 

die mich hegt und die mich liebt!

Richard Mösslinger, 27/04/11
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